
3

OKT GON

2

VORWORT VON RENATE MOSER, 
HAUPTAMTLICHE SEELSORGERIN

OKT GON LeitartikelVorwortVorwort

ABSCHIED UND
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Stufen

Wie jede Blüte welkt und jede Jugend

Dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,

Blüht jede Weisheit auch und jede Tugend

Zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.

Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe

Bereit zum Abschied sein und Neubeginne,

Um sich in Tapferkeit und ohne Trauern

In andre, neue Bindungen zu geben.

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,

Der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.

Wir sollen heiter Raum um Raum durch-

schreiten,

An keinem wie an einer Heimat hängen,

Der Weltgeist will nicht fesseln uns und 

engen,

Er will uns Stuf‘ um Stufe heben, weiten.

Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise

Und traulich eingewohnt, so droht  

Erschlaffen,

Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,

Mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde

Uns neuen Räumen jung entgegen senden,

Des Lebens Ruf an uns wird niemals  

enden…

Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und 

gesunde!

HERMANN HESSE

(aus dem Roman „Das Glasperlenspiel“)

Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Oktogon!

Wir befinden uns in einem großen Wandel. Am 13. 
Jänner feierten wir die Pfarrgründung der neuen Pfarre 
TraunerLand, die Teil der Strukturreform der Diözese Linz 
ist.  481 Pfarren sollen in 39 Pfarren fusioniert werden. 
Die Reform ist ein wichtiger Schritt, um die Kirche auch 
für die Zukunft zu stärken. 
Für die einzelnen Pfarrgemeinden bedeutet dies orga-
nisatorische, rechtliche und finanzielle Veränderungen: 
Leonding-St. Michael ist nun keine Pfarre mehr, sondern 
eine von 16 Pfarrteilgemeinden der Pfarre TraunerLand. 
Die Pfarrteilgemeinden verfügen über eine eigenständige 
Vermögensverwaltung und behalten ihre Selbstständig-
keit. Geleitet werden sie von Seelsorgeteams, denen 
hauptamtliche Seelsorger:innen, ehrenamtlich Engagierte 
und Priester angehören können. Jede Pfarrteilgemeinde 
hat eine hauptamtliche Ansprechperson und einen zu-
ständigen Priester für die priesterlichen Dienste. 
Für die wirtschaftliche Führung gibt es in der Pfarrteil-
gemeinde eine/n Finanzverantwortliche/n, der dort für 
die Verwaltung der Vermögen der Pfarrkirche sowie die 
rechtsgeschäftliche Vertretung zuständig ist. 
Dem Verwaltungsvorstand der Pfarre obliegt die opera-
tive Gesamtbudgetverantwortung. In der Pfarre Trauner-
Land darf ich diese Aufgabe übernehmen. Ich vertrete 
die Pfarre in wirtschaftlichen Belangen nach außen. Mit 
Aufhebung der 16 Pfarren des Dekanates Traun sind alle 
pfarrlichen Verwaltungsmitarbeiter:innen bei der Pfarre 
TraunerLand beschäftigt. Ich bin damit für alle perso-
nalbezogenen Belange zuständig. Die Gebäude- und 
Liegenschaftsverwaltung sowie die Abwicklung von Bau-
maßnahmen fallen ebenso dem Verwaltungsvorstand zu, 
wie auch der Datenschutz und die IT-Koordination. Nicht 
zuletzt ist auch die Einrichtung und der „Betrieb“ des neu-
en Pfarrarchivs TraunerLand meine Zuständigkeit.  

Bei Finanzangelegenheiten bin ich die Schnittstelle 
zwischen Pfarrteilgemeinde und Pfarre: Im Pfarrlichen 
Wirtschaftsrat bilde ich mit dem Obmann/der Obfrau 
die Geschäftsführung. In unseren Aufgabenbereich 
fallen wirtschaftliche Entscheidungen, die die Pfarre 
als Gesamtes betreffen, sowie die Sicherstellung einer 
Übersicht der Finanzlage der einzelnen Pfarrteilgemein-
den. Außerdem muss der Pfarrliche Wirtschaftsrat dem 
jährlichen Budget und dem Jahresabschluss der Pfarre 
zustimmen und ist für Beschlüsse in der außerordentli-
chen Vermögensverwaltung (wie etwa größere bauliche 
Maßnahmen in Pfarrteilgemeinden) oder die Veräuße-
rung von Stammvermögen der Pfarre zuständig.
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die 
derzeitigen 487 Pfarren in der Diözese Linz in Form von 
Pfarrteilgemeinden bestehen bleiben. Sie verwirklichen 
die Grundfunktionen von Kirche Verkündigung, Liturgie, 
Caritas, Gemeinschaft in einer Weise, die den Gegeben-
heiten vor Ort entspricht. 
Es erfordert Zusammenarbeit, Miteinander, Vertrauen 
und Mut, um die Chancen dieses Wandels für die Zukunft 
unserer katholischen Kirche zu nutzen. Sie ist lebendiges 
Gewebe jener Menschen, die in und mit dieser Kirche 
verbunden sind. Ich freue mich daher sehr auf die Zu-
sammenarbeit mit den Seelsorgeteams und den Finanz-
verantwortlichen, um so mitzuhelfen, dieses Gewebe 
festigen und erweitern zu können.  
In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen guten und 

gemeinsamen christlichen Weg 
im „TraunerLand“ zu gehen!

Ihr/Euer 
CHRISTIAN FORSTER-GART-
LEHNER, Verwaltungsvorstand 
der Pfarre TraunerLand
© Fotostudio Ulli Englederdo
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Als neue Pfarrgemeinschaft  
gemeinsam unterwegsLiebe Pfarrgemeinde!

Ich mag Veränderungen. Neue Wege bergen neue Kräfte, Energien in sich, 
Veränderungen von Sichtweisen, neue Abenteuer, Mut und Hoffnung, dass 
es gelingt und gut wird. Meine letzte große Veränderung war die Entschei-
dung, die Ausbildung zur Pastoralassistentin zu machen. Dies liegt nun 
bereits 3½ Jahre zurück und hat mich nach Leonding geführt. Ich denke, 
es war eine gute Entscheidung. Die Arbeit mit und für Menschen macht mir 
große Freude und ich hätte Leonding und seine Menschen hier nie kennen-
gelernt. In dieser Zeit hatte ich schon viele schöne Begegnungen und es 
entstanden Freundschaften.
Vielleicht kennen auch Sie solche Erfahrungen in Ihrem Leben, manchmal 
waren es kleine Schritte, manchmal große Veränderungen, manche gingen 
Sie allein, andere Entscheidungen trafen Sie gemeinsam mit anderen Men-
schen. Und egal, ob sie gelungen sind oder nicht, es brachte viele Erfah-
rungen, durch die Sie zu dem Menschen wurden, der Sie jetzt sind.
In unserer heutigen Ausgabe können Sie gleich über vier neue Gesichter 
in unserer Pfarrgemeinde lesen, die sich in den letzten Jahren entschieden 
haben: Das ist mein Weg, hier möchte ich mich engagieren, meine Fähig-
keiten einbringen und mitgestalten. Ich bin beeindruckt!

Der Zauber des Anfangs hat begonnen. Die Ausbildungskurse für die 
Seelsorgeteam-Mitglieder der Pfarre TraunerLand sind gestartet. Ob es um 
Teamentwicklung oder um Fachbereichsschulungen geht, unser Seelsorge-
team ist mit großer Freude und Begeisterung dabei, bringt unser Pfarrge-
meindeleben in der großen Gruppe (bis zu 100 Personen) ein und hört von 
den Nachbarpfarrgemeinden, was sich bei ihnen tut und sie beschäftigt. 
Diese Treffen schärfen unseren Blick auf St. Michael und das, was wichtig 
ist für eine lebendige Pfarrgemeinde. Wir lernen aber auch, unsere Verbin-
dung in der Pfarre TraunerLand wahrzunehmen, gemeinsame Wege zu fin-
den und eine Kirche zu gestalten, die nahe bei den Menschen ist, zu hören, 
was sie bewegt und brauchen. All das getragen von unserem Glauben, von 
Jesu Botschaft, an ein gutes Leben für alle. Ein großes Dankeschön unse-
rem Seelsorgeteam, den vielen ehrenamtlichen Stunden, dem Engagement 
und die Begeisterung für unsere gemeinsame Sache. 

In wenigen Wochen feiern wir Ostern, das Fest der Auferstehung. Diese 
Auferstehung spüre ich immer wieder bei den vielen Begegnungen in un-
serer Pfarrgemeinde und darüber hinaus. Ich wünsche Ihnen alles Gute bei 
all Ihren Veränderungen, seien Sie mutig, mit dem Wissen, dass Sie nicht 
allein unterwegs sind.


